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 Von der Rechefercigung ec. 24

,VonderVechefertigungdeß
Hsütqu armen Sůnders fu
 ren Gott.
aln gUrch Adams Fall ist gantz ver
r derbe Menschlich Natur und
 n Wesen: Daffelo Gifft in auf uns
7M geerot / daß wir mehe kundten gene
sunm/sen/ohn GOttes Trost/ der ime er-
Sal/ lot hat von dem grosfen Schaden /
h. dareim die Schlang Evam bezwang/
dhungm/GottsZornaufsichzuladen.
agn Weil denn die Schlang Evam
 m hat bracht / daß sie i abgefallen
wrsn von Gottes Wort/dassieveracht
 vehs dadurch sie in uns allen bracht hat
rhum den Tod / so war je Noth/ daße ns
sute auch GOtt solt geben seinnlieben
ghn Sohn/denGnadenThron/in dem
hun wir mochten leben.
adlß Wie uns nun hat ein' frembde

Schuld / in Adam all verhoönet!
Also hat uns ein frembde Huld/ in

L ii Chri


	-

